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Kreis Blatt.
Sonnabend den 4. Juni.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Ortsrichter und Bauergutsbeſitzer Bartholo mäus zu

Frankleben als Kreistags Abgeordneter bäuerlichen Standes für den dritten Bezirk hieſigen Kreiſes an Stelle des verſtor-
benen Ortsrichters Neubarth zu Wünſchendorf am 25. d. M. gewählt worden iſt.

Merſeburg den 28. Mai 1864.

Bekanntmachung. Der 8. 61 hieſiger BauPolizei-
Ordnung vom 21. April v. J., „wonach von einer Bauaus-
führung ſtets ehe mit dem Abputz der Decken und Wände
des Gebäudes begonnen wird, behufs Reviſion des Baues bei
uns Anzeige werden ſoll,“ findet leider noch wenig
Beachtung. Wir machen daher noch beſonders auf dieſe Be
ſtimmung hiermit aufmerkſam und bemerken gleichzeitig, daß
jede verſpätete oder unterlaſſene Anzeige mit Geldbuße bis zu
10 Thlr. oder verhälthißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet
werden wird.

Merſeburg den 31. Mai 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

HausVerkauf.
Das auf dem Areale der Grube Nr. 377 bei Lützken-

dorf neu erbaute, zur Concursmaſſe des Oeconomen Johann
Gottlieb Weidner in Großkayna gehörende, judicatmäßig
wieder zu beſeitigende, dorfgerichtlich zu 500 Thlr. abgeſchätzte,
sub Nr. 32 eataſtrirte Wohnhaus ſoll mit Genehmigung des
Concursgerichts von dem unterzeichneten Verwalter der Con
cursmaſſe den 23. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung zum Abbruch ver
ſteigert werden. Zu dieſem Termine lade ich Kaufluſtige hier
mit ein.

Weißenfels den 28. Mai 1864.
Der Notar, Juſtizrath Schultze.

Der zur Verpachtung der hieſigen Ob
8. d. M. anberaumte Termin wird hiermit aufgehoben und
zu gleichem Behufe ein anderweiter Termin auf

Mittwoch den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr
m au Rathhausſtelle tangeſetzt wovon wir die Pachtluſtigen in Kenntniß ſetzen.

Mücheln den v 1864.
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Der Königliche Landrath Weidlich.

Eine Wohnung, paſſend für eine kleine Familie oder eine
Dame, iſt zu vermiethen Oberaltenburg 839.

Aerztlich geprüf-
ter und genehmig-

Franzbranntwein und
den heilkräftigſten Kräu-

tern fabrizirte Geſundheitsbittere iſt ein vortreffliches Linde-
rungsmittel, welches bei Magenſchwäche, Magenſchmerz und
Verdauungsbeſchwerden aller Art, hauptſächlich auch bei Blähun
gen und daherrührender Kurzathwmigkeit vorzügliche Dienſte
leiſtet, was durch Atteſte beglaubigt iſt.

Jch garantire für ſeine zuverläſſige Wirkung und empfehle
mich einem geehrten Publikum zu gefälliger Abnahme deſſel
ben. Nur diejenigen Flaſchen werden für echt anerkannt,
welche mit obenſtehendem Stempel verſehen ſind.

Preis Flaſche 25 Ngr., Flaſche 15 Ngr. Ge
brauchsanweiſung folgt bei. Commiſſionslager dieſes Geſund
heitsbittern befindet ſich in Leipzig Petersſtraße Nr. 7 bei Herrn

F. W. Müllers Nachfolger.
Carl Schlemmer in Zwenkau bei Leipzig.

zZeugniſſe.
Jch beſcheinige hiermit der Wahrheit gemäß daß mir

der von Hexrn Deſtillateur Carl Schlemmer von hier ge
fertigte Geſundheitsbittere von meinem Magenleiden gänzlich

gehoifen hat. mZwenkau, im Januar 1863.
Wilhelmine Friedrich.

Seit 10 Jahren habe ich an Mägenkrampf gelitten, wo
von ich auch durch ärztliche Hilfe nicht befreit worden bin;
da hörte ich daß Herr Carl Schlemmer in Zwenkau
einen Geſundheitsbittern bereitet hat ich brauchte auch dieſes
Mittel und nachdem ich zwei halbe Flaſchen davon gebraucht
hatte, iſt der Magenkrampf weggeblieben, ſo daß ich mich
ganz wohl befinde
Dieſes beſcheinige ich der Wahrheit gemäß.
Koötzſchbhar, den 9. März e

r hriſtiane Herbſt.an Wohlfeilste Prachtausgabe von
Haydn's 83Quartette.
Eleg. Stimmen-Ausg. Circa 40 Siefrgn. à7 Sgr.I A. M. Payne. Leipzig a

t rn
e Zu bezichen dureh alle Buer und Musikalien-



Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat Juni e.

Preis u. Gewicht des Brodes.

Ramen eder Bäcker Wohnung
und derſelben.Brodhändler.

T Tieſ Biger.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 25 5) 4 8Alberts fen. desgl. 2 5110Böhme Entenplan al 420Brückner Altenburg l 5Deichert Oberbreiteſtr. 1 1115 5Hoffmann Markt IHeubner Altenburg
Heubner Breiteſtraße 5 5Heubner Gotthardtsſtr.
Heyne Oelgrube 1 2 v 5 10Heyne Johannisgaſſe 4 28 4 20Wittwe Heyne Schmalegaſſe 4 16verehel. Höſchel Altenburg 3 5. 28 1] 4 20
Hartmann Oelgrube 3 3 29 4 20Hüthel Altenburg -27 25Hüthel gr. RittergaſſeHammer Preußergaſſe eKraft Breiteſtraße 1 2 5 8Klaffenbach Markt n e e beLienicke Neumarkt 2 58Moldenhauer Sixtigaffe 25 4 8Nohle RNeumarkt 27 l 6Penſchel Schmalegaſe

Putz Sixtigaſſe 5 5Rötting Unteraltenburg l 1 4 25Wittwe Schäfer Neumarkt 20Schäfer fun. desgl. 1 alSchönberger Gotthardtsſtr. 26 4 15Saubarth Altenburg.Schurig Sirigaſſe 1 3 5 145
Stockmar Burgſtraße 1 2 5 8Wohlleben Oberaltenburg 28 20T S.

EinB. hieſ. Brodhdlr. 2 Sge Brod
Beutel Gotthardtsſtr. 5 Everehel. Dorfmann Altenburg e e e
Fichtler desgl. 2 5verehel. Funke gr. Rittergaſſe 2 eHartenſtein Entenplan nHädrich Markt 4 15Hübner Markt lKnöfel Johannisgaſſe 1724 4 15verehel. Krebs Vorwerk 2 a 5Kleemann Oelgrube 4 20verehel. Ledig Dom e everehel. Litzkendorf Neumarkt

Mäter Altenburg 41 24 4 15Müller Dom hReuber Mälzergafſſe l uverehel. Riede Altenburg r zverehel. Rolle gr. Rittergaſe 4 8verehel. Schlag Vorwerk 4 20verehel. Schubert Neumarkt 4 10verehel. Wäſe gen 2 nWiemann Breiteſtraße rWolf Altenburg 4 20C. Landbäcker.

e Lützkendorf 1. 26 4 20San Neumark 1 24 4 15Ronneburg Frankleben 124 4 8Sack Schladebach 2Schunke Groß Corbetha 120 8Urban Wallendorf 2 5Wächter Naundorf 122 s
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am

ſchwerſten die Wittwe Schäfer und am leichteſten der Bäcker
meiſter Nohle; das Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter
Heyne in der Johannisgaſſe und die Wittwe Heyne, ſöwie

der Bäckermeiſter Schäfer jun., und am leichteſten der Bäcker

iſter tmannmeiſt Se Brodhändlern liefern das Schwarzbrod

an ſchwerſten die Brödhändler Beutel, verehel. Dorfmann,
Fichtler verehel. Funke Hartenſtein, Hübner, verehel.
Krebs, Müller Reuber, r Waſe und Wiemann,
und am leichteſten die verehel. Lützkendorf, verehel. Niede

und werehelichte Rolle. aMerſeburg den Juni u rſie PolizeiVerwaltung.
J T TDEDZDZDZDe Bekanntmachung.Eine neue Sendung Aal mit Gelée, neue Matjesheringe,

Hamburger Rauchſſeiſch ſehr große Bratheringe, Bricken,
Sardinen und Kieler Speckbücklinge ſind angekommen bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

e

Steppadeckcen
empfiehlt die Bettfedernhandlung von

J. S. Brüg am Gotthardtsthor 131.
Neue Matjes Heringe die engten

men, empfiehlt

VI. Fig. Gotthardtsſtraße.
Selterſer- und Soda- Waſſer

ſtets in friſcheſter Füllung empfiehlt

F. In gehbeill, Gotthardtsſtraße.
Matjes- Heringe. ſehr delicat, empfiehlt
Bernh. Fritſch, Gotthardtsſtraße.
Neue Matjes- Heringe erhielt und empfiehſt

Suſtav Elbe
Wellenbäder. eMit heutigem Tage iſt die Badeanſtalt in der Riſch

mühle eröffnet. Billets, das Dutzend zu 15 Sgr., das ein
zelne Billet zu 2 Sgr., ſind im Wohnungsgebäude parterre
zu haben. Partout Billets werden nicht ausgegeben.

Tapeten -Lager.
Tapeten und Rouleaux in den neueſten Muſtern empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl zu den billigſten Preiſen

G. König, Markt Nr. 48.Reſter und einige zurückgeſetzte Tapeten zum Einkaufspreis.

Spielwaaren verkauft ſehr billig

e h C. Francke am Markt.Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.

Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin ſowie Herrn Garniſonsarzt. Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen
deten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 25 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer
ſeburg bei den Herren C. Teichmann und F. A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaaſſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

Halle a/S. A. Krantz.Rouleaurx und Tapeten Lager.
Tapeten in neueſten Muſtern von 2 Sgr. an.
Reſter und einige zurückgeſetzte Tapeten zum Einkaufspreis.

Rouleaux in den neueſten Deſſins von 12 Sgr. an

empfiehlt A. Wieſe.Sonntag den 5. Juni

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligüng beabſichtigen wir
zum Beſten der Kronprinz Stiftung

Sonntag den 5. Juni 1864
im Thüringer Hofeeine theatraliſchmuſikaliſchdeclamatoriſche Vorſtellung zu geben.

Zur Aufführung kommt:
I. Theil.

Die Hochzeitsreiſe, Luſtſpiel in 2 Acten von R. Benedix.
2) Deelamation.
3) Quartett.

II. Theil.
4) Auf Verlangen Der Verräther, Luſtſpiel in 1 Act

von Holbein.
5) Declamation.
6) Quartett.

Eintrittskarten à 2 Sgr. ſind zu haben bei Herrn
Kaufmann Zahn, Kaufmann Otto Handſchuhmachermeiſter
Prall, Nadlermeiſter Nell Gaſtwirth Schröder.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorſtand der Geſellſchaft „Echo“.

4Concert- Anzeige.
Sonntag den 5. Juni von Nachmittags 4 Uhr ab

erſtes Geſellſchafts Concert im Riſchgarten zu welchem auch
Nichtmitglieder gegen das übliche Entrée Zutritt haben. Bei
ungünſtiger Witterung im Saale.

Das Geſellſchaſts:-Direetorinum.

de

c.
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Hierdurch erlauben ſich Endesunterſchriebene einem hohen Adel und verehrten Publikum

Arten fortwährend vorräthi
d ihre Nähmaſchinen, von denen die beliebteſten und praetiſchſtenre ger da ehe zu den ſolideſten Preiſen beſtens zu empfehlen,

und laden zur geneigten Anſicht und Beurtheilung der Leiſtungsfähigkeit derſelben Refleectan-
ten hierdurch ergebenſt ein.

A. Nagel K Co.,
Maſchinen- und Schraubenfabrik in Merſeburg.

Sparr- Scheine
der Preuß. Hypotheken Verſicherungs Actien Geſellſchaft in Berlin ſind in allen Sorten vorräthig zum Werthe von

5 Thlr. 10 Thlr.
zahlb. nach 5 Jahren z. Preiſe von 4 Thlr.

e 10 3 12 65 242 S 30 1 17 3 3c. durch Zins auf Zins zu 4

20 Thlr. 50 Thlr. 100 Thlr.
4 Sgr. 8 Thlr. 8 Sgr. 16 Thlr. 15 Sgr. 41 Thlr. 3 Sgr. 82 Thlr. 6 Sgr.

13 16 33 24 67 176 6 15 1383 30 25Die Agentur für Merſeburg und Umgegend.
A. Leidholdt, Roßmarkt Nr. 366, 2 Treppen hoch.

Ergebenste Anzeige.
Mit heutigem Tage übernahm ich

die Riſchgarten- Reſtauration
und bitte um gütigen Zuſpruch mit der Verſicherung, daß es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird,
alle geehrten Gäſte durch gute und prompte Bedienung zufrieden zu ſtellen und mir deren
Wohlwollen zu erhalten ſuchen werde.

Merſeburg, den 1. Juni 1864.

Hoſpitalgarten.
Sonntag den 5. Juni ladet zum Concert von Geſchwiſter

Zeidler freundlichſt ein C. Reinhard.
Einladung.e Sonntag den 5. d. M. g. Sternſchießen

nebſt einer Flaſche gutem Maitrank, feinem Töpfchen Bier
und gutem Eſſen ladet ergebenſt ein

Friedrich Krebs in Kötzſchen.
NB. Auch ſteht ein Omnibus Nachmittag präcis 22

Uhr zur Abfahrt bereit und wollen ſich Theilnehmer melden

beim Kaufmann Theodor Zahn. D. O.
Sonntag den 5. Juni ladet zu einem Tänzchen, wobei

zur Aufführung kommt:

Der Werber.oder der Schneider in der Fremde,
freundlichſt ein die Jugend in Göhlitzſch.

Nach dem Beſchluſſe der letzten Verſammlung des pa-
triotiſchen Vereins für Merſeburg und Umgegend wird
die regelmäßige Montagsverſammlung am 6. Juni d. J. aus-
fallen, dagegen

Mittwoch am V. Juni in der Funken-
burg ein Gartenfeſt für Vereinsmitglie-
der und Geſinnungsgenoſſen nebſt deren
Familien

ſtattfinden. Wir beehren uns hierzu ergebenſt einzuladen
Anfang um 6 Uhr Abends.

Der Verein hat beſchloſſen daß zur Deckung der Koſten
von jedem Herrn der hier gebräuchliche Satz von 2 Sgr.
am Eingange des Gartens erhoben werden ſoll.

Jnhalt des Programms: Geſang Vorträge des Sänger-chors des Vereins, Piuft der Capelle des Königl. Huſaren-

Regiments c.
Jm Falle der Verhinderung wegen ſchlechten Wetterswird gemäß dem Vereinsbeſchluſſe am 8. Juni die Verlegung

des Feſtes durch Anſchlag an den Straßenecken angezeigt
werden.

Merſeburg den 30. Mai 1864.

u Das Feſt-Comiteé.
Der Verein der r sfreunde hält. Sonntag den

5. d. M. ſeine gewöhnliche Verſammlung.Merſeburg. den 1. Juni 1864. Der Vorſtand.
Ein Sohn von rechtlichen Eltern der Luſt hat, die

KürſchnerProfeſſion zu erlernen wird unter günſtigen Be
dingungen geſucht. Auskunft ertheilt Brüg.

Eine ordentliche Dreſcherfamilie findet ſofort oder Johanni
Wohnung und Arbeit auf dem Rittergute zu Schloß Bedra.

Otto VIöllmitz.
Ein unverheiratheter Bedienter, der durch gute Zeugniſſe

empfohlen wird, findet zum 1. Juli e. beim Regierungsrath
v. Zakrzewski, hinter der Reitbahn Nr. 254, Unterkommen.

Eine erfahrene Köchin, die auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt, wird zum 1. Juli d. J. geſucht Roßmarkt
Nr. 373/37.

Ein zuverläſſiges Kindermädchen wird geſucht von
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

Auch iſt daſelbſt ein Familien Logis zu vermiethen und
vom 1. Juli ab zu beziehen.

Wirthſchafterinnen, Köchinnen, Haus und Viehmädchen,

Pferde und Stärkeknechte und Laufburſchen ſucht 2
Fr. Fleckinger Halle, kl. Schlamm

Gefunden wurden ein paar Maurerhammer. Der ſich
legitimirende Eigenthümer kann ſie gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren abholen in Niederbeung beim

Ortsrichter Hündorf.

Am 2. Sonntag nach Trinitatis (5. Juni) predigen:
Vormittags:

Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Bnſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: F rüh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, ge

halten vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Nachmittags:Domkirche

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtosblatt:

Dem Baumeiſter König iſt die interimiſtiſche Verwal
tung der Königl. Bau Jnſpectorſtelle in Merſeburg übertra
gen worden.

Der Thorwärter Markwordt iſt von Merſeburg nach
Weißenfels verſetzt.

Der inval. Trompeter Knittel in Meitzendorf iſt als
Thorwärter in Merſeburg neu angeſtellt.

Bericht über die Sonntagsſchule und
den Gewerbeverein.

Am 8. Mai d. J. fand nach einer ſiebzehnjährigen Un
terbrechung zum Erſtenmal wieder eine öffentliche Prüfung
der Sonntagsſchüler ſtatt.
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Wilhelm Trommler bei Hrn. Böttcherm. Schwartze

Herr Bürgermeiſter Seffner, das Directorium des Ge
werbevereins und eine zahlreiche Zuhörerſchaft, namentlich
Lehrmeiſter und Mitglieder des Gewerbevereins hatten ſich
dazu eingefunden. Jhnen wurden die Arbeitsbücher der Zög
linge, Stylübungen und Zeichnungen zur Anſicht vorgelegt.
Die mündliche Prüfung dauerte für beide Klaſſen von 11 bis
12 Uhr und erſtreckte ſich diesmal auf deutſchen Sprach-
unterricht und Kopfrechnen.

Beim Schluſſe derſelben wurden an nachſtehende Zöglinge
Prämien vertheilt:

II. Klaſſe.
Franz Müller bei Hrn. Schuhmacherm. Müller 4. Pr.
Karl Hahn bei Hrn. Buchbinderm. Weber 5 Pr
Bernhard Götze bei Hrn. Tiſchlerm. Arnold t
Karl Bauer bei Hrn. Schloſſerm. Bichtler
Friedrich Weber bei Hrn. Uhrmacher Künzel 3. Pr.

I. Klaſſe.
Güſtav Bätge bei Hrn. Lackirer Küchenmeiſter 1. Pr.
Hermann Jacob bei Hrn. Schloſſerm. Bichtler PrCarl Rosprich bei Hrn. Buchbinderm. Volkmann e

Carl Hoffmann bei Hrn. Tiſchlerm. Hoffmann
Franz Rügow bei Hrn. Schneiderm. Rügow 3. Pr.
Otto Wirth bei Hrn. Peitſchenfabr. Wirth

Das Ergebniß der Prüfung war im Allgemeinen ein be-
friedigendes zu nennen. Jedenfalls iſt es erfreulich zu bemer-
ken, daß im Vergleich gegen früher eine fleißigere Benutzung
des Unterrichts durch regelmäßigeren Beſuch der Schule ſich
kund gegeben hat obwohl wir andrerſeits den Wunſch nicht
unterdrücken dürfen daß der Eifer der betreffenden Lehrmei-
ſter, der ja die Sache am wirkſamſten fördert, uns noch kräf-
tiger als bisher unterſtützen möge. Dann wird die Sonntags
ſchule, die erſte Schöpfung des Gewerbevereins, welche ſeit
Anfang der vierziger Jahre beſtehend durch die Stürme der
Zeiten ihre Lebensfähigkeit bisher bewahrt hat, fortan getragen
durch die Munificenz der ſtädtiſchen Behörden und gehoben
durch die thätige Mithilfe der Herren Meiſter ſich immer ge
deihlicher entwickeln zum Segen für unſern Handwerkerſtand
und unſere geſammte Stadt.

Auch der Gewerbeverein ſelbſt kann auf das verfloſſene
Jahr im Ganzen mit Befriedigung zurückblicken. Nicht blos
hat er äußerlich an Zahl der Mitglieder erheblich zugenom-
men, ſondern auch das innere Leben hat ſich in erfreulicher
Weiſe entwickelt.

Eine Reihe von wiſſenſchaftlichen Vorträgen
(meiſt dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften oder der Techno
logie entlehnt), namentlich die mit Experimenten verbun-
denen Vorträge des Herrn Lehrer Glaß über Seifen und Eſſig
fabrikation 2c., der Vortrag über Sauerſtoff von Herrn
Dr. Brüg, die Vorträge von F. Witte über Beleuchtung,
der Vortrag des Prof. Oſterwald über Brennmaterial (Bri-
quettes) die Demonſtration von Nutzholzſortimenten durch
Lieutenant Wächter, die Ausſtellung feinerer ausländiſcher
Holzfourniere durch Fabrikant Matto, und andere ſuchten eben
ſowohl das allgemeine geiſtige Jntereſſe anzuſprechen, als der
ſpeciell gewerblichen Seite gerecht zu werden.
o Ueberhaupt bot in vielen der 8 Verſammlungen, die der
Gewerbeverein während des verfloſſenen Winterhalbjahrs ge
halten hat, der größere geſellige Verband Gelegenheit dazu,
durch Gedankenaustauſch und Vereinigung von Kräften man-
ches Neue zu ſchaffen, manche wohlthätige, gemeinnützige
Einrichtung anzubahnen und zu fördern.

Die Gasbeleuchtungsfrage iſt im Gewerbeverein bereits
im Jahre 1862, ſo auch im letzten Jahre zur gründlichen
Beſprechung gekommen und iſt es jedenfalls der im Vereine
gegebenen Anregungen mit zu danken, daß die Sache als
wichtig, daß ſie als eine Aufgabe für unſere nächſte Zukunft

erkannt worden iſt. 4Als ein ferneres, wenn auch weitergreifendes, ſo doch zu
gleich im Intereſſe unſerer Stadt berechnetes Unternehmen, deſſen
Üürheberſchaft der Gewerbeverein ſich vindiciren kann dürfen
wir die Jnduſtrie- Ausſtellung bezeichnen welche nach
dem ſie den Verein in zwei Sitzungen beſchäftigt hatte, auch
in weiteren Kreiſen als der Jnbetrachtziehung würdig befunden,
und deren Ausführung mehr als wahrſcheinlich geworden iſt.

Endlich iſt. zu erwähnen daß der Verein ſeinen Mitglie
dern nicht blos in der gebotenen reichen Auswahl von Jour-
nalen belletriſtiſchen, naturwiſſenſchaftlichen und gewerblichen
Jnhalts und den mündlichen Vorträgen rein geiſtigen Ge-

nuß, ſondern auch durch die neuerdings geſchaffene Wittwen
und Waiſenkaſſe nicht zu verachtende materielle Vortheile zu
verſchaffen bemüht geweſen iſt.

So iſt der Gewerbeverein auch im verfloſſenen Jahr be
müht geweſen, nach ſeinen ſchwachen Kräften den Aufſchwung
des geiſtigen und gewerblichen Lebens in unſerer Stadt zu
befördern, geſellige Erheiterung und gemeinnützige Thätigkeit,

Theorie und Praxis, Wiſſenſchaft und Leben zu verknüpfen.
Wir hoffen, daß uns auch in Zukunft bei dieſem Stre

ben die thätige Mithilfe unſerer Mitglieder und unſerer Mit-
bürger nicht fehlen wird.

Merſeburg, den 1. Juni 1864.
Das Directorium des Gewerbevereins.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Mai.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat April 4654 11 4
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 13002
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 382 5 55
Aufgenommene Darlehne 1050
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 498 15
Monatsſteuern der Mitglieder. 116 15
Reſerve Fond J. 8Jnsge ment 10Jummsa 795777 55

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.
Gegebene Vorſchüſſe 12532
Zurückgezahlte Darlehne 683 20Zurückgezahlte Monatsſteuern

Abgehobene Kin lagen 1750 12 6Gezahlte Zinſen 16 19Verwaltungskoſten 9 1Jnsgemein 29 5Fummea 170270 27
Mithin Beſtand 5690 29

Theater.
Am Freitag gelangte endlich und zwar auf dem im

Saale der Funkenburg errichteten Theater das dreimal in Folge
ungünſtiger Witterung verunglückte „Mädchen vom Dorfe“
zur Aufführung. Soweit es ſich um die unterhaltende Seite
dieſes Stücks handelt, iſt es dem Verfaſſer gelungen Theil-
nahme bei den Zuſchauern wach zu rufen, allein im Großen
und Ganzen hat man es doch mit einem nur leichten, mit
mehrfachen Extremen durchflochtenen Gewebe zu thun, das bei
näherer Betrachtung nur auf einen ſchwachen Verſuch hin
deutet, dem Urſtoffe, der ganz an den „Viehhändler aus
Oberöſtreich“ erinnert, noch neue wirkſame Seiten abzuge-
winnen. Wird das Stück, wie es hier geſchah, ſchnell und
von den Einzelnen gut geſpielt, ſo erfüllt es den Zweck, den
Zuſchauer angenehm zu unterhalten.

Hr. Balzer gab den geadelten Banquier von Rohrdorf
in Erſcheinung und Spiel recht zufriedenſtellend. Neben ihm
zeichneten ſich Frau Schermann (Eliſe) und Hr. Bethmann
(Rohr) beſonders aus letzterer gab dem reichen und gutmü-
thigen, ſchwäbiſchen Bauer von geradem, derben Sinn die
richtige Färbung. Auch Hr. Gärtner jun. und Frau Kahlow
verdienen lobende Erwähnung, obgleich erſterer als „Friedel“
nicht recht an ſeiner Stelle war. Hr. Domann (Bernhard)
von angenehmen Aeußeren hat gute Anlagen, nur muß er
ſich für die feinere Abſchattirung und die Hervorkehrung der
Pointen noch größere Routine aneignen. Die übrigen Dar-

ſteller ge 4 oontag den 30. Mai. „Heinrich von Schwerin,“
Schauſpiel aus der däniſch-deutſchen Geſchichte vom Cabinets
rath v. Meyern fand durch das lobenswerthe Spiel der Haupt
Darſteller und bei den nahen Beziehungen der Vorgänge auf
der Bühne zur Jetztzeit bei zwar nur wenigen Zuſchauern lebhaften
Anklang. Namentlich förderten Hr. Schermann in der Titelrolle
durch ritterliche Haltung und feurige, ſchwunghafte Rede, ſowie
Fräul. Fiedler I. (Marxgarethe) durch ihr anmuthiges Spiel
ohne jegliche Effecthaſcherei die günſtige Aufnahme und Wir-
küng des Stückes. Daß ein großer Theil der Herren Muſici
ſich bewogen gehrnden hatte, während der Vorſtellung die
unbeſetzt gebliebene vorderſte Reihe der. numerirten Plätze ein

zunehmen, um sans gène plaudern und kichern zu können
war nicht in der Ordnung und möchte für die Zukunft Seitens
der Direction wohl füglich zu unterſagen ſein. 4

e cäkeRedaction, Drus und Verlag von L. Jurt.

F

nutz
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